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des Hauſes Achab um das Leben gebracht , und als hierauf Jehu auf

dem Wege nach Samaria in der Abſicht , um dort ſeinen Wohnſitz auf⸗

zuſchlagen , zufällig auch 42 königlichen Prinzen aus der Blutsverwandt⸗

ſchaft des Ochozia , des Königs von Juda , begegnete , welche ganz arglos

zu dem Zwecke, um ihre Verwandten zu beſuchen , auf der Reiſe begriffen

waren , wurden auch ſie noch auf Jehu ' s Befehl bis auf den letzten hin⸗

geſchlachtet . Alle dieſe Begebenheiten fallen noch in das Jahr 3242 .

XCV . Könige . Fortſetzung .

Königin Athalja . Jehu . Der Prophet Eliſeus .

§. 424 .

4. Reg. 11, 1—- 3. 2. Faralip . 22, 10 —12 .

Auf Athalja , die Mutter des getödteten Königs Ochozia , brachte

die empfangene Nachricht des von Jehu angerichteten Blutbades in der

Familie König Achab ' s die eigenthümliche Wirkung hervor , daß ſie gleich⸗

ſam dem Gerichte Gottes zum Trotz , ſich nichts deſto weniger freiwillig

als Werkzeug dazu anſchickte , dasſelbe zu Jeruſalem erſt zu vollendeter Durch⸗

führung zu bringen , indem ſie ſich ſelber als Regentin aufwerfend , auch

noch den letzten Reſt des durch ihr eigenes läſterliches Beiſpiel zu allen

Ausſchweifungen der Abgötterei und Unſittlichkeit verführten königlichen

Hauſes vertilgen half . Nur einen Sohn des nur ein Alter von 23 Jah⸗

ren erreicht habenden Königs Ochozia , einen Säugling mit Namen Jvas ,

wußte Joſaba , des Königs Schweſter und Gattin des Hohenprieſters

Jojada , unbemerkt mit ſammt ſeiner Amme dem Gemetzel zu entreißen ,

welcher ſodann insgeheim im Tempel aufgezogen wurde .

§. 425 .

à. Reg. 10, 15 — 28.

Während auf dieſe Weiſe die Gräuel des in Iſrael ſeither beſtande⸗
nen Götzendienſtes eine Zeit lang noch deſto ungeſtörter in Jeruſalem

fortdauern durften , rathſchlagte indeſſen Jehu mit ſeinem Freunde , dem

Ciniter Jonadab , über die beſte Art und Weiſe, denſelben ein⸗ für alle⸗

mal in dem iſraelitiſchen Reiche abzuſchaffen . Als beſtes Mittel dazu

ſann er aus , in Form einer verſtellten öffentlichen Ankündigung ſich nicht

für einen Feind , ſondern gerade im Gegentheil für den erklärten Beſchützer
des Baalsdienſtes auszugeben , dem zu Ehren er bei Todesſtrafe jedem
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Prieſter und Anhänger dieſes Götzen befahl , auf einen beſtimmten Tag
zur Begehung einer allgemeinen Landesfeier bei dem Tempel Baals in
Samaria ſich einzufinden . Nachdem dieſelben den Tempel Baals ganz
erfüllt hatten , und Jehu noch beſondere Sorge getragen , daß ſich außer
den Baalsdienern nicht etwa noch ein Anhänger des wahren Gottes im

Tempel befinde , ſtellte Jehu 80 Mann an den Thüren des Gebäudes in

Waffen auf , welche auf ſeinen Befehl noch Vollendung des Götzenopfers
ſämmtliche Anweſende erſchlugen und die Baalsſtatue verbrannten , wor⸗

auf das Material des zerſtörten Baalstempels zur Erbauung von Cloaken

verwendet wurde .

Von Jonadab , dem Sohne Rechab ' s , haben wir , vorausgeſetzt , daß
es die nämliche Perſon war , unverhoffte anderweitige Nachrichten aus
einer ſpäteren Periode , aus der Zeit des Propheten Jeremias ( vergl .
§. 502. ) , Er legte nämlich ſeiner Familie und deren Nachkommen für
ewige Zeiten ein Gelübde auf , wenn ſie ſeinem Rathe folgen wollten ,
niemals weder Wein zu trinken , noch das Feld zu bauen , ſondern bloß
von Viehzucht als Nomaden zu leben und dabei nicht in Häuſern , ſon⸗
dern in Zelten zu wohnen . Dieß Gelübde wurde auch 250 Jahre lang
pünktlich und unter fortwährender Erfahrung eines unveränderlichen
göttlichen Segens beobachtet . Es ſollen noch heutzutage Rechabiten und
zwar als ein zahlreicher Stamm unter fortwährender Beobachtung der
gleichen Gelübde in Arabien übrig ſein . Ueber die Abſtammung der
Ciniten oder Cinäer vergl . die Anmerkung zu §. 173 .

§. 426 .

4. Reg. 10, 29—33 .

Ungeachtet ſich Jehu auf dieſe Weiſe unbeſtreitbare Verdienſte um das

iſraelitiſche Königreich im Anfange ſeiner Regierung erworben hatte , unter⸗

ließ er darum nicht minder , ſich an dem von Jeroboam eingeführten
Dienſte der goldenen Kälber zu betheiligen , weßhalb er auch außer einer
als Belohnung ſeines bewieſenen Eifers ihm zugeſicherten erblichen Thron⸗
folge bis in das vierte Glied in dem weiteren Laufe ſeiner Regierung
kein ſonderliches Glück hatte , vielmehr von Hazael , dem Könige von

Syrien , an allen Ecken und Enden des iſraelitiſchen Landes blutig ge⸗
ſchlagen wurde .

§. 427 .

4. Reg. 11, 4 21. 2. Paralip . cp. 23.

Athalja ' s Herrſchaft über das Königreich Juda dauerte indeſſen ſechs
Jahre lang bis zum Jahre 3248 , in welchem der Hoheprieſter mit den
Leviten und den Oberſten der noch unter dem Namen Cerethi und Phe⸗
lethi in Jeruſalem beſtehenden königlichen Leibwache ſich heimlich ver⸗
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bündete , und nach getroffener Verabredung den in ' s ſiebente Jahr gehen⸗

den jungen König Joas an einem beſtimmten Tage öffentlich unter all⸗

gemeinem Jubel des Volkes zum König ausrufen ließ . Athalja , welche

ſich hintergangen ſah , wurde auf Geheiß des Hohenprieſters außerhalb

des Tempelvorhofes mit dem Schwerte erwürgt , zwiſchen Gott , dem Könige

und dem Volke ein neuer Bund errichtet , der in Jeruſalem erbaute Baals⸗

tempel unter Tödtung des Prieſters Mathan abgetragen und der moſaiſche

Gottesdienſt vollkommen auf die von König David eingeführte Weiſe

wieder eingerichtet .

Die unter Einwirkung des Hohenprieſters Jojada unternommene Re⸗

formation des Gottesdienſtes iſt die zweite ſeit David ' s Zeiten vorgenom⸗

mene , indem bereits unter Aſa die erſte ( vergl . §. 345 . ) durchgeführt

wurde , welche ihre guten Folgen unter der Regierung ſeines Sohnes

und Nachfolgers Joſaphat forterſtreckte .

XCVI . Könige . Fortſetzung .

Joas . Jehu . Joachaz . Der Prophet Eliſeus .

§. 428 .

4. Reg. 10, 36. cp. 12, 1 — 16. 2. Paralip . 24, 1 — 14.

Der durch Jojada ' s Verdienſt neuerdings auf den Thron erhobeneDavidꝰ⸗
ſche König Joas , welcher unter dem väterlichen Einfluſſe desſelben ſich auch

ſeinerſeits um die volle Beobachtung des moſaiſchen Geſetzes mit der ein⸗

zigen Ausnahme verdient machte , daß er die Darbringung von Privat⸗

opfern auf Höhen und in Hainen , welche jedoch ſelbſt unter Joſaphat ' s Regie⸗

rung nicht gänzlich unterdrückt worden war (vergl . §. 352. ) , ungehindert

fortbeſtehen ließ , faßte um das Jahr 3269 , in welchem Jehu , der König

über Iſrael , ſtarb , den beſonderen Plan , zu beſſerer Inſtanderhaltung

des unter Athalja ' s Regierung ſehr übel zugerichteten Salomon ' ſchen Tem⸗

pels die Erlegung einer neuen Kopfſteuer von ½ Seckel für den Mann

auf den Grund eines im Geſetze Moyſes enthaltenen göttlichen Befehls

anzuordnen . Dieſe beabſichtigte Steuer trug Joas dem Hohenprieſter
Jojada und den übrigen Prieſtern auf , mittels der Leviten im ganzen

Stamme Juda und Benjamin eintreiben zu laſſen , und mit dem ein⸗

gegangenen Gelde die würdige Erhaltung des Tempelgebäudes ſelber zu

beſorgen . Als nun im darauf folgenden Jahre 3270 nichts geſchehen,

nämlich weder Geld eingegangen , noch irgend eine weſentliche Reparatur

Hſaht!

0,U6
C0ll

Käben
ibecheuh

ſchleßle

ſoc ve

des Hl
milic

cher !

Jhul,

Wudes

Ion n

Mubin

Jiges0

lche ,

gehen,

iln ß

Aih, nict

ſöhnen!
N

E

UitEit

5 Kin

chenin

.
Gulg

Vall

6Pas.

fülig
mäln


	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334

